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9Von allen Seiten beleuchtet

L I C H T

 Fit für Lektion 9 

 1  W Ö R T E R   Was passt? Lesen Sie den Beitrag und markieren Sie.

 2  G R A M M A T I K   Nominalisieren Sie die kursiven Satzteile in den Fragen 1–5.

 3a  G R A M M A T I K   Welche Präposition passt? Ergänzen Sie.

an (2x)|auf (2x)|für|gegen (2x) |mit|vor|zu

1. (die) Auswirkung  (+ Akk.) 5. (der) Mangel  (+ Dat.)

2. (die) Erwartung  (+ Akk.) 6. (der) Schutz  (+ Dat.) /  (+ Akk.)

3. (das) Mittel  (+ Akk.) /  (+ Akk.) 7. (der) Umgang  (+ Dat.)

4. (die) Lust  (+ Akk.) 8. (der) Zugang  (+ Dat.)

 b Lesen Sie den Infotext. Ergänzen Sie die passenden Nomen mit Präposition aus a in der 
richtigen Form. Nicht alles passt.

1. Kauf einer Kamera

Mit einer Digitalkamera können Sie auch als Anfänger:in  Sonnenaufgänge / 

 Sonnensysteme  (1) fotografi eren wie ein Profi  – Sie brauchen dazu nur den 

Automatik-Modus der Kamera  auszustrahlen / einzuschalten  (2).

Trotzdem lohnt es sich, sich mit dem Thema Licht genauer zu beschäftigen, 

denn erst der Kontrast zwischen Licht und  Schatten / Betonung  (3) sorgt 

für das richtige Gleichgewicht auf einem Bild. Portraitfotos im Freien sollten 

nicht zur Mittagszeit aufgenommen werden, da das  Sonnenlicht / Weltall  (4) 

um diese Zeit extrem hell ist. Wenn Sie dagegen in dunklen Räumen mit 

 Elektrizität / Blitz  (5) fotografi eren, dann sorgt dies bei Nahaufnahmen von 

Personen oft dafür, dass das Gesicht unschön  gießt / glänzt  (6).

Erfahren Sie hier, wie Sie die Besonderheiten des Lichts nutzen können, 

um Stimmung und  Atmosphäre / Wahrnehmung  (7) zu erzeugen.

www.fotografi e-meister.de/blog/licht-und-stimmung

www.fotografi e-meister.de/blog/faqs

1. Was muss man beachten, wenn man eine Kamera kauft?

2. Wie setzt man künstliches Licht beim Fotografi eren ein?

3. Wie kann man ein Foto nachträglich bearbeiten?

Vorsicht vor zu viel Sonne!

Im Frühling und Sommer wächst die  Lust auf  (1) Aktivitäten im Freien. Wer kann, verbringt gern viele 

Stunden an der frischen Luft und im Sonnenschein. Dabei sollten wir nicht vergessen, dass die Sonne nicht 

nur positive  (2) unseren Körper hat, sondern dass ein Zuviel an Sonne auch 

sehr schaden kann. Menschen mit heller, empfi ndlicher Haut sollten besonders vorsichtig im 

 (3) der Sonne sein. Auch der  (4) 

bestimmten Vitaminen kann das Risiko negativer Folgen ver stärken. 

 (5) den möglichen Folgen (z. B. frühe 

Hautalterung, Sonnenallergie oder sogar Hautkrebs) bieten die 

richtige Kleidung und eine gute Sonnencreme. Wer länger in der Sonne 

bleiben will, braucht unbedingt eine Creme mit sehr hohem Licht-

schutzfaktor (50+). Auch lange Hosen und ein Sonnenhut sind wirk-

same  (6) zu viel UV-Licht.

4. Wie wird der Blitz richtig eingestellt?

5.  Wie viel kostet ein Fotokurs für 

Anfänger und wie lange dauert er?
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 4  W Ö R T E R   Lesen Sie den Werbetext. Was passt, a oder b? KB 1

1.  a. Herdplatten

b. Strahlen

3.  a. Föhn

b. Scanner

5.  a. Metaphern

b. Lichtverhältnisse

2.  a. Grundwasser

b. Wasserhahn

4.  a. Farbtönen

b. Sinnesorganen

6.  a. Dunkelheit

b. Beleuchtung

 5a  K O M M U N I K A T I O N   Lesen Sie den Chat. Schreiben Sie die Redemittel richtig. KB 1

 b  S C H R E I B E N   Was assoziieren Sie selbst mit den Farben Blau und Gelb? Was würden 
Sie Valentina raten? Verfassen Sie eine eigene Textnachricht. Die Redemittel aus 
a helfen Ihnen.

 6  W Ö R T E R   Finden Sie noch sechs Nomen und ordnen Sie sie den Bildern zu. 
Ergänzen Sie auch die Artikel. Ein Nomen passt nicht. KB 2

L W K O G A S L A M P E P J K H F A C K E L S J Z U J E N E R G I E S P A R L A M P E D F G H T H

G L Ü H L A M P E S A H G F D V U L K A N V F G L A G E R F E U E R V B F G K E R Z E N F L A M M E

 die Kerzen- 
 flamme 

Das neue Wohnmobil Aventura ist der perfekte Begleiter auf jeder Reiseroute. 

Es überzeugt durch eine intelligente Raumplanung und ein modernes Licht-

konzept. Im Küchenbereich befi nden sich eine Spüle und zwei (1  ). Zur Bad-

ausstattung gehören neben einem Waschbecken mit (2  ) auch ein kleiner 

Schrank mit ausreichend Platz für Handtücher, (3  ) und Kosmetikprodukte. 

Im Sitzbereich sorgen Stoffe in hellen (4  ) für eine freundliche Atmosphäre. 

Beim Thema Wohlfühlen spielen auch die (5  ) eine wichtige Rolle. Im Wohn-

mobil Aventura wurde deshalb besonderer Fokus auf eine optimale (6  ) gelegt.

VA L E N T I N A : Hallo, ihr Lieben! Ich hab mich ja als Coachin beworben und morgen ist mein 

Vorstellungsgespräch. Meist zieh ich ja zu solchen Anlässen etwas Blaues an, aber irgendwie 

fi nde ich Blau inzwischen langweilig. Ich hab ein schickes gelbes Kostüm. Meint ihr, Gelb 

wäre okay?

M AT T H I A S :  Nee, das würde ich nicht tun! Ich würde bei Blau bleiben. Ich denke, 

(verbindet – in erster 

Linie – man – mit Blau) (1) Zuverlässigkeit und Glaubwürdigkeit. Das ist doch genau das, 

was du vermitteln willst, oder?

H A M I D :  Also, 

(über die Farbe Gelb – ich so – nachdenke – wenn) (2), fallen mir Begriffe wie Optimismus, 

Wärme, Kommunikation ein. Das ist doch für einen Job als Coach auch total wichtig.

AY L I N :  Hm, ich weiß nicht, 

(spontan– bei Gelb – ich – an – denke) (3) Sonne und Ferien. Ob das das Richtige für ein 

Vorstellungsgespräch ist?? Dann vielleicht doch einfach besser Grau oder Schwarz?

1 2 3 4 5 6
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 7a  W Ö R T E R   Was passt? Lesen Sie den Magazinartikel und ergänzen Sie die Nomen 

in der richtigen Form. KB 2

Bedrohung|Bestand|Busch|Gang|Geruch|Innenraum|Lebensraum|Überlebenschance

 b  S C H R E I B E N   Fassen Sie den Inhalt des Artikels aus a kurz in einer 
Nachricht an eine Freundin / einen Freund zusammen (ca. 50 Wörter). 
Nennen Sie ein bis zwei Informationen, die Sie besonders interessant 
fanden, und fragen Sie, ob sie / er nicht auch helfen will.

 8  W Ö R T E R   Was passt? Lesen Sie den Infotext und markieren Sie. KB 2

 9  W Ö R T E R   Lesen Sie die Zeitungsnachricht und schreiben Sie die Verben richtig. KB 2

Fledermäuse sind nachtaktive Tiere und vermeiden 

Lichtquellen. Man fi ndet sie nicht in  Büschen  (1) 

oder auf Bäumen, sondern in dunklen 

 (2) wie Höhlen, unterirdischen 

 (3), Kellern oder Garagen. 

Sehr selten kommt es vor, dass sich Fledermäuse in 

Wohnungen verirren.

Die Tiere ernähren sich weitgehend von Insekten. 

Bei der Nahrungssuche lassen sie sich vom 

 (4) der Insekten leiten. Zur Orientie-

rung dienen ihnen nicht so sehr ihre visuellen Sinnes-

organe, als vielmehr ihr extrem empfi ndliches Gehör.

Fledermäuse gehören zu den bedrohten Tierarten. 

Eine besondere  (5) stellt 

Glühlampen und LEDs im Vergleich: Was sind die Vor- und Nachteile?

• LED-Lampen sind in der Anschaff ung relativ teuer, Glühlampen sind da  kostbarer / kostengünstiger  (1).

• In Bezug auf den Energieverbrauch sind LED-Lampen aber wesentlich  effi  zienter / privilegierter  (2).

•  LED-Lampen halten auch deutlich länger: Eine LED-Lampe, die  konstant / umgangssprachlich  (3) in 

Betrieb wäre, würde im Durchschnitt sechs Jahre lang brennen, eine Glühlampe nur 41 Tage.

•  LED-Lampen verlieren allerdings im Laufe der Zeit an Leuchtkraft  und sind nicht mehr so 

 diszipliniert / leistungsstark  (4) wie am Anfang.

Ein europäisches Forscherteam konnte zu Beginn des Jahres eine Supernova, die letzte Lebensphase eines 

riesigen Sterns, direkt beobachten: Über mehrere Wochen konnten die Wissenschaftler:innen verfolgen, 

wie der Himmelskörper in einer Entfernung von Tausenden von Lichtjahren immer größer wurde und schließ-

lich explodierte  (ploextedier) (1).

„Es sah aus, als ob ein riesiger Vulkan  (chenbreaus) (2) würde“, so die Leiterin des 

Forschungsteams. „Schon lange vor seinem Ende konnte man sehen, wie aus dem Stern Gas 

(austeström) (3).“

Da bei einer Supernova große Mengen an Energie in Licht  (umgedeltwan) (4) werden, 

wird das All auf ungewöhnliche Weise  (hellter) (5), was bei nicht allzu großer Entfernung mit einem 

einfachen Teleskop zu sehen ist. Die Gefahr, dass feste Materie nach der Explosion in andere Himmelskörper 

 (genschlaein) (6) könnte, besteht bei einer Supernova nicht, erklärte die Wissenschaftlerin.

NORDSÜD KURIER  Supernova live beobachtet

Ich habe neulich einen 
interessanten Artikel über 
Fledermäuse ge lesen. 
Wusstest du, dass …

Erstellt: 15.03. Von Jana Kralik

Die Fledermaus – eine bedrohte Tierart
der Einsatz chemischer Stoffe in der Landwirtschaft 

dar, denn dieser bringt vielerorts einen gravierenden 

Rückgang der Insekten mit sich. Ein anderes Problem 

ist die Zerstörung des  (6) 

durch den Bau von Straßen oder Siedlungen.

Unser Naturschutzverein kümmert sich darum, die 

 (7) 

der Fledermäuse zu erhöhen. 

Unterstützen Sie unsere Arbeit 

mit einer Spende und tragen 

Sie dazu bei, dass die biolo -

gische Vielfalt in unserer 

Region weiterhin 

 (8) hat!
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 10a  W Ö R T E R   Lesen Sie den Auszug aus einem Reiseführer und den Tipp unten. 

Unterstreichen Sie die Nomen auf -ie, -ur und -tum. KB 2

 b Wie heißen die Nomen aus a in anderen Sprachen? Notieren Sie und vergleichen Sie.

 11a  K O M M U N I K A T I O N   Lesen Sie den Magazinartikel. Welche Redemittel passen, a oder b? KB 2

1. a. Die Erfi ndung des Lasers kam auf b. Die Entwicklung des Lasers fällt in

2. a. Die Entwicklung sorgte dafür, dass b. Die Entwicklung war revolutionär, denn

3. a. vereinfachte diese Erfi ndung b. leistete diese Erfi ndung einen wichtigen Beitrag zu

 b  S C H R E I B E N   Wählen Sie eine der Erfindungen / Entwicklungen 1–5 und recherchieren 
Sie dazu im Internet. Schreiben Sie dann einen Artikel wie in a (ca. 80–120 Wörter). 
Die Redemittel aus a helfen Ihnen.

 das Elektroauto das Internet das Mikroskop die Röntgentechnik das Thermometer

Deutsch: die Kultur  Englisch: the culture  Spanisch: la cultura  Polnisch: kultura

LASER – EINE TECHNIK MIT VIELEN MÖGLICHKEITEN
… (1  ) die Mitte des 20. Jahrhunderts. Die theoretische Vorarbeit hatte Albert Einstein schon mehrere 

Jahrzehnte zuvor geliefert. Aber erst 1960 schaff te es der US-amerikanische Physiker Theodore Maiman – 

im Wettstreit mit anderen Wissenschaftlern – einen funktionierenden Laser 

zu bauen. … (2 ) etliche Anwendungsbereiche beruhen auf der Lasertechnik. 

Ohne Laser hätten weder das Smartphone noch das Internet um die 

Jahrtausendwende Einzug in unseren Alltag halten können. Und im Bereich 

der Medizin … (3 ) die Diagnose und Behandlung.

T O P - R E I S E N

Alicante – ein Reiseziel mit viel Kultur
Ort des Lichts – so wurde die spanische Stadt Ali-

cante im Altertum von den Römern genannt. Zurück-

zuführen ist der Name wahrscheinlich auf die hellen 

weißen Sandstrände, die man in diesem Küstenab-

schnitt vorfand. Das gute Klima bringt es mit sich, 

dass man hier fast das ganze Jahr über baden kann. 

Aber auch kultureller Reichtum und eine hervorra-

gende Gastronomie machen Alicante zu einem 

attraktiven Reiseziel.

Ein unbedingtes Muss ist der Besuch des archäologi-

schen Museums Marq. Ausstellungsstücke aus meh-

reren Jahrtausenden menschlicher Geschichte – 

präsentiert unter Einsatz modernster Technologie – 

machen den Besuch zu einem echten Erlebnis. 

Sehenswert sind auch die Burg Santa Barbara und 

die Kathedrale San Nicolás, die zudem abends wun-

derschön beleuchtet 

werden. Wer neue 

Energie tanken will, 

setzt sich zwischen-

durch in eins der 

vielen Tapas-Restau-

rants in der hübschen 

Altstadt. Kurz vor 

Sonnenuntergang 

lädt dann noch die 

wunderschöne Strandpromenade Esplanada zu einem 

letzten stimmungsvollen Spaziergang ein – bevor man 

sich ins bunte Nachtleben stürzt.

Wer genug Zeit mitbringt, sollte außerdem die 

Gelegenheit nutzen und einen Ausfl ug in die nähere 

Um gebung planen, zum Beispiel zu den Canelobre-

Höhlen, einem wahren Wunder der Natur.

Nomen auf -ie und -ur sind fast immer feminin. Nomen auf -tum können maskulin oder neutral sein.

1 2 3 4 5
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 12  W Ö R T E R   Wie heißen die Verben? Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben. KB 3

1. Der Nachthimmel ist heute ganz klar. Man sieht, wie die Sterne  f k .

2. Ist hier irgendwo ein Fenster auf? Die Kerze a r  so!

3. Die Taschenlampe c  ganz schwach, die Batterie muss ausgewechselt werden.

4. Ich habe drei Stunden lang die Fenster geputzt, jetzt g sie richtig.

5. Mittags r die Sonne besonders intensiv, da muss man die Augen schützen.

 13a  G R A M M A T I K   Lesen Sie den Flyer und formulieren Sie die markierten Nominalgruppen 
in Verbalstil um. KB 4

1.  Sie bekommen  ausführliche Beratung

durch unser Fachpersonal .

1.  Unser Fachpersonal

berät Sie ausführlich.

2.  Bei uns haben Sie  Auswahl aus einer

Vielzahl von Modellen .

2. Bei uns können Sie …

3.  Wir bieten  kostenlose Auslieferung

durch unseren Lieferservice .

3. Unser Lieferservice …

4. Über 1 Million Kunden haben  Vertrauen in uns . 4. Über 1 Million Kunden …

 b Wie steht es im Nominalstil im Werbeflyer in a? Ordnen Sie die Sätze zu.

Verb mit Präposition → Nomen mit Präposition: Satz 

Verb + Dativ → Nomen mit Präposition: Satz 

verursachende Person / Sache → durch + verursachende Person / Sache: Sätze  1

 14  G R A M M A T I K   Lesen Sie den Infotext und ergänzen Sie die Notizen im Nominalstil. 
Verwenden Sie die Nomen unter dem Text. KB 4

Ähnlichkeit mit|Auswirkungen auf|Eignung für|Entscheidung zwischen|Förderung|Hilfe bei|Schaffung

1. erster Schritt:   Entscheidung zwischen weißem und gelbem Licht
2.  durch die folgenden Argumente:

gelbes Licht:

3.  durch gelbes Licht

4. 

5. 

weißes Licht:

6. 

7.  durch weißes Licht

Um sich in den eigenen vier Wänden wohlzufühlen, 

spielt die richtige Beleuchtung eine wichtige Rolle. 

Der erste Schritt ist, sich zwischen weißem und

gelbem Licht zu entscheiden (1). Die folgenden 

Argumente helfen Ihnen bei dieser Entscheidung (2):

Gelbes Licht ist wärmer und schaff t eine gemütliche

Atmosphäre (3). Es wirkt sich außerdem positiv

auf die Stimmung aus (4). Daher eignet

sich gelbes Licht besonders für Wohn-

räume (5).

Weißes Licht ist kälter. Es ähnelt dem 

natürlichen Tageslicht (6) und fördert 

die Konzentration (7). Daher passt es vor 

allem im Bad, im Arbeitszimmer oder im Flur.

Lampenmarkt – 4 gute Gründe bei uns zu shoppen!
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 15  G R A M M A T I K   Formen Sie die Satzteile in Nominalgruppen um. Lesen Sie dann den Eintrag 

in einem Online-Lexikon und ergänzen Sie die Nominalgruppen an der richtigen Stelle. KB 5

Künstler entwickeln die moderne Lichtkunst|Lichteffekte schaffen ein Kunstwerk

Lichtkunst begegnen|mit Musik verbinden

 16a  W Ö R T E R   Was passt zusammen? Verbinden Sie. Verwenden Sie bei Bedarf ein Wörterbuch. KB 6

1. jdm. grünes Licht geben a  keine Ahnung haben

2. einen Geistesblitz haben b  viel Glück im Leben haben

3. im Dunkeln tappen c  die Erlaubnis geben, dass etw. beginnt

4. jdm. geht ein Licht auf d  überraschend eine gute Idee haben

5. auf der Sonnenseite des Lebens stehen e  etw. plötzlich begreifen

 b Kennen Sie ähnliche Redewendungen in anderen Sprachen? Notieren Sie.

 Aussprache: Klar und deutlich II: Kurzpräsentation 

 1a Sie hören eine Kurzpräsentation zweimal. 
Welche Version gefällt Ihnen spontan besser? 
Markieren Sie.

Version 1

Version 2

 b Hören Sie noch einmal. Welche Mittel nutzt die Sprecherin, um die Kurzpräsentation 
verständlich und interessant zu machen?

Auf die Dosis kommt es an! Man sollte beispielsweise weder zu schnell (= unverständlich) 

noch zu langsam (= ermüdend) sprechen.

 2 Nehmen Sie Ihre Kurzpräsentation im Kursbuch auf S. 45, Aufgabe 6, mit dem Smartphone 
auf und achten Sie auf eine verständliche Sprechweise und gute Betonung und Melodie. 
Wenn Sie möchten, schicken Sie die Aufnahme an eine Partnerin / einen Partner und bitten 
Sie um Feedback.

3  17

 Sie artikuliert verständlich, aber nicht überdeutlich.

 Sie variiert das Sprechtempo.

 Sie variiert die Lautstärke.

 Sie macht Pausen an den passenden Stellen.

 Man hört ein Lächeln in ihrer Stimme.

L I C H T K U N S T
Unter Lichtkunst versteht man  die Schaff ung eines Kunstwerks durch Lichteff ekte (1). In der Regel 

handelt es sich bei Lichtkunst um Skulpturen oder Installationen. 

Häufi g wird Lichtkunst auch in (2) eingesetzt. 

Bei historischen Bauwerken ist (3) 

besonders eindrucksvoll.

Von interaktiver Lichtkunst spricht man, wenn das Publikum selbst Einfl uss auf die Installation hat – etwa 

durch Bewegung. Ihren Anfang nimmt 

 (4) wie László Moholy-Nagy, der 1930 auf einer Ausstellung in Paris 

sein Werk Licht-Raum-Modulator vorstellte. Weitere wichtige Vertreter von Lichtkunst sind Otto Piene, 

Dan Flavin und James Turrell.

1. Spanisch: dar luz verde
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9 Selbstkontrolle 

 1  W Ö R T E R   Was passt? Lesen Sie den Artikel und markieren Sie.

 / 6 Punkte  4–6 Punkte  0–3 Punkte

2  G R A M M A T I K   Lesen Sie die Programmpunkte der Ausstellung und notieren Sie sie im 
Nominalstil.

 / 4 Punkte  3–4 Punkte  0–2 Punkte

 3  K O M M U N I K A T I O N   Lesen Sie die Umfrage. Was passt? Ordnen Sie zu. Zwei Redemittel 
passen nicht.

(a) Die Entdeckung fi el in die Zeit |(b) Die Entdeckung leistete einen wichtigen Beitrag 

(c) Mit Albert Einstein verbinde ich in erster Linie|(d) Wenn ich über Albert Einstein nachdenke 

(e) Die Entdeckung war revolutionär |(f ) Bei Albert Einstein denke ich spontan daran, dass 

 / 4 Punkte  3–4 Punkte  0–2 Punkte

D a s  r i c h t i g e  L i c h t  a m  F a h r r a d
Wer gern das ganze Jahr über mit dem Fahrrad unterwegs ist, sollte unbedingt 

auf eine gute  Bedrohung / Beleuchtung  (1) an seinem Bike achten. Abends in 

der  Dunkelheit / Zeitrechnung  (2) ohne Licht zu fahren, ist gefährlich und in den 

meisten Ländern verboten. Aber nicht nur nach dem  Reichtum / Sonnenunter- 

 gang  (3) sind funktionierende Fahrradlampen wichtig. Bei Nebel oder Regen 

kann man auch tagsüber schwierige  Innenräume / Lichtverhältnisse  (4) antref-

fen. Eine Lampe am Helm ist hier die beste Option, denn ihr  Scanner / Strahl  (5) 

folgt der Richtung, in die man schaut. Wer auf ländlichen  Gängen / Routen  (6) 

mit schlechter oder fehlender Straßenbeleuchtung fährt, sollte zusätzlich 

leuchtende Kleidung tragen, um gut sichtbar zu sein.

Programm: Neue Ausstellung im Lichtmuseum
Um 18:00 Uhr eröff net die Museumsleiterin die Ausstellung und begrüßt die Gäste.

Um 18:30 Uhr wird den Kooperationspartnern gedankt.

Um 19:00 Uhr werden die Gäste in die Ausstellung eingeführt.

Um 19:30 Uhr kann man mit den Künstler:innen sprechen und diskutieren.

18:00:   Eröff nung der Ausstellung und

18:30: 

19:00: 

19:30: 

„Und hier wieder unsere 

Hörerumfrage: Woran 

denken Sie, wenn Sie den 

Namen Albert Einstein 

hören? Schicken Sie uns 

eine Textnachricht!“

… (1  ), fällt mir zuerst seine Relativitätstheorie 

ein. … (2  ), weil sie unsere Vorstellung von Raum 

und Zeit verändert hat.

… (3  ) den Begriff Licht. Denn Einstein fand 

heraus, dass Licht nicht nur aus Wellen, sondern 

auch aus Teilchen besteht. … (4  ) zur Physik. 

Dafür erhielt er 1922 den Nobelpreis.
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 1  L E S E N   Sie lesen in einer populärwissenschaftlichen Zeitschrift einen Kommentar. 
Welche Sätze passen in die Lücken? Zwei Sätze passen nicht. Sie haben 20 Minuten Zeit.

Auf der Erde wechseln sich Phasen der Helligkeit 

und Phasen der Dunkelheit rhythmisch ab. Der 

Rhythmus hierfür ergibt sich aus der Rotation der 

Erde. Der Faktor Licht ist also unser Taktgeber. Seit 

Milliarden von Jahren leben alle Lebewesen der 

Erde in diesem Takt. (1 ) Alle lebenswichtigen 

Prozesse sind auf den Tag-Nacht-Rhythmus abge-

stimmt, beispielsweise unsere Wach- und Schlaf-

phasen oder die Regeneration unserer Zellen.

Tiere in den Städten leiden unter Lichtverschmut-

zung. Eine Störung des tief verankerten Lebens-

rhythmus – des Wechsels von Tag und Nacht – hat 

weitreichende Konsequenzen sowohl für tagaktive 

als auch für nachtaktive Tiere. (2 ) Es gelingt 

ihnen kaum noch, Ruhephasen zu fi nden. Solche 

Phasen braucht der Körper aber, um lebenswich-

tige Regenerations- und Reparationsprozesse 

ablaufen zu lassen. Dauerhafter Schlafmangel 

kann schließlich sogar manifeste Schlafstörungen 

zur Folge haben, was wiederum zu Erschöpfung 

und zu Krankheiten führen kann bis hin zu einem 

regelrechten Burn-out.

Eine Vielzahl an Tieren aber ist nachtaktiv, unter 

anderem viele Insekten. Diese Tiere sind sehr gut 

an Dunkelheit angepasst und werden demzufolge 

durch künstliches Licht in der Nacht stark gestört. 

Die Beleuchtung durch Straßenlaternen führt zum 

Beispiel dazu, dass Insekten durch das davon aus-

gehende künstliche Licht angezogen werden. (3 ) 

Die Folge ist dann, dass sie im Umfeld der Straßen-

laternen leichte Beute für andere Tiere werden, die 

sonst eigentlich keine große Gefahr für sie darstel-

len. Es kommt damit zu Verschiebungen der Räu-

ber-Beute-Beziehungen, woraus eine Störung des 

natürlichen Ökogleichgewichts resultiert.

Auch ein großer Teil der Schmetterlinge ist nacht-

aktiv. Sie gehen nachts auf die Reise von Blüte zu 

Blüte und bestäuben dadurch Wild- und Kultur-

pfl anzen. (4 ) Wenn zu viel nächtliches Licht die 

Schmetterlinge vom Bestäuben abhält, stellt dies 

eine schwerwiegende Bedrohung für unser kom-

plettes Ökosystem dar. (5 ) Das bedeutet, dass 

auch das Nahrungsangebot vieler Tiere reduziert 

ist. Die Vielfalt des natürlichen Lebensraumes wird 

auf lange Sicht verringert.

Nicht nur die Straßenbeleuchtung trägt in den 

Städten zu Lichtverschmutzung bei. Auch Gebäude, 

die nachts angestrahlt werden, um das nächtliche 

Stadtbild zu verschönern, sind starke Lichtquellen. 

Aber auch die Scheinwerfer fahrender Verkehrs-

mittel und sogar das Licht aus den Häusern und 

Wohnungen bewirken, dass Städte nachts zu hell 

sind. (6 ) Dadurch entsteht ein sogenannter 

Lichtkegel, der weit in die Landschaft getragen 

wird.

Viele Städte stellen aber mittlerweile Bemühungen 

an, die Lichtfl ut zu reduzieren. Untersuchungen 

haben gezeigt, dass es bereits positive Eff ekte hat, 

wenn das Licht von Straßenlaternen gedimmt wird, 

also nicht so stark ist. Gedämpftes Licht zu ver-

wenden, ist zudem eine Maßnahme, die wir auch in 

unseren Privathaushalten durchführen können. 

(7 ) Generell gilt: Man sollte nur das beleuchten, 

was beleuchtet werden muss. Notwendiges Licht 

sollte eher warm und gelblich sein, das stört die 

Tiere weniger. (8 ) Nach unten gelenktes Licht 

schadet generell weniger als nach oben gerichte-

tes, einen Lichtkegel produzierendes Licht.

Künstliches Licht in den Städten und seine Auswirkungen auf die Tiere

In den großen Städten der Erde ist es niemals dunkel. Natürliches Licht wird in der Nacht durch 
künstliches Licht ersetzt. Dadurch wird Licht zum Störfaktor für Mensch und Tier. Es wird in 
diesem Zusammenhang sogar von Lichtverschmutzung gesprochen. (Beispiel  0  ) Vielmehr 
macht dieser Begriff  darauf aufmerksam, dass übermäßig viel künstliches Licht eine Störgröße 
im Ökohaushalt der Erde darstellt.
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Beispiel:

0. Damit meint man aber nicht, dass das Licht dreckig ist.

a. So können wir alle ganz einfach von zu Hause aus dazu beitragen, Tiere zu schützen.

b. Für die Landwirtschaft sind sie deshalb äußerst wertvoll und nützlich.

c. Tagaktive Tiere werden in ihrer Nachtruhe beeinträchtigt.

d. Dieses Licht aus den Städten wird oft von den Wolken zurückgestrahlt.

e. Fledermäuse lassen sich in Städten kaum noch beobachten.

f. Er ist sogar in unseren Genen festgeschrieben.

g. Deshalb diskutiert die Politik weitere Maßnahmen zur Eindämmung von Lichtverschmutzung.

h. Auf den Wiesen gibt es dadurch weniger Angebot an Früchten.

i. Neben der Farbtemperatur spielt auch die Ausrichtung des Lichts eine Rolle.

j. Dadurch verlassen sie ihren eigentlichen dunklen und sicheren Lebensraum.

 2  S P R E C H E N   Sie diskutieren mit einer Kollegin / einem Kollegen über das Thema 
Schönheitsoperationen. Diskutieren Sie ca. 5 Minuten.

Eine gemeinsame Freundin möchte sich mit einer Schönheitsoperation die Nase verkleinern lassen. 

Sie haben zum Thema Schönheitsoperationen auch etwas im Internet gelesen.

• Kommentieren Sie: Was halten Sie von Schönheitsoperationen?

• Begründen Sie Ihre Haltung zu Schönheitsoperationen.

• Gehen Sie auf die Situation in Ihrem Heimatland oder in einem anderen Land ein.

• Einigen Sie sich auf Argumente für ein Gespräch mit Ihrer Freundin.

Neben inhaltlichen Punkten kann Ihnen bei dieser Aufgabe auch die Grammatik bei der 

Lösung helfen. Sie sollten zum Beispiel schauen, ob Nomen und Pronomen im Lösungssatz 

und im Satz vorher zusammenpassen (zum Beispiel der Takt → er). Auch Konnektoren in 

den Lösungssätzen (zum Beispiel deshalb, dadurch) müssen einen logischen Zusammenhang 

mit dem Satz davor ergeben.

Für die Bearbeitung des letzten Punktes ist es nicht nötig, dass Sie mit Ihrer Gesprächs-

partnerin / Ihrem Gesprächspartner einer Meinung sind bzw. sich schließlich auf eine 

Position einigen. Wenn Sie verschiedene Meinungen haben, können Sie gemeinsam Argu-

mente für beide Meinungen auswählen, die Sie Ihrer Freundin präsentieren möchten.

Schönheitsoperationen
Im vergangenen Jahr wurden in Deutschland knapp 500.000 Schönheitsoperationen 

durchgeführt. Damit hat sich die Anzahl solcher OPs in den letzten zehn Jahren mehr 

als verdoppelt. Deutschland ist also ein Land, in dem vergleichsweise viele OPs aus 

ästhetischen Gründen durchgeführt werden.
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 3  L E S E N   Lesen Sie den Text. Entscheiden Sie, welche Aussagen stimmen. 
Ergänzen Sie die richtigen Aussagen an der passenden Stelle in der Tabelle. 
Es müssen vier Aussagen zugeordnet werden. Sie haben 7 Minuten Zeit.

Fasten ist fast so etwas wie eine Mode 

geworden. Viele Menschen probieren in 

ihrem Leben aus den verschiedensten 

Gründen aus, wie es ihnen geht, wenn sie 

eine gewisse Zeit auf Nahrung verzichten. 

Das müssen nicht gleich mehrere Tage sein: 

Es gibt auch die Methode des sogenannten 

Intervallfastens, bei der man zum Beispiel 

täglich in einem Zeitfenster von acht 

Stunden isst und den Rest der Zeit fastet.

Forscher haben herausgefunden, dass 

Fasten eine positive Wirkung im Körper 

hat, weil sich der Stoff wechsel durch die 

Nahrungspause umstellt. Bei regelmäßiger 

Nahrungsaufnahme ist Zucker unser 

Haupt energielieferant. Dieser fehlt jedoch 

beim Fasten. Deshalb muss der Körper 

seine Energiereserven aus den Fettzellen 

verwenden. Ungesundes Fett im Körper 

wird dadurch verbraucht. Nach etwa zwölf 

Stunden ohne Nahrung beginnt der Körper, 

in den Zellen gesammelte Reste, die beim 

Stoff wechsel als Abfallprodukte entstanden 

sind, zu sammeln und zu recyceln. Man 

nennt dies Autophagie. Eine Weile nichts 

zu essen, bedeutet bildlich gesprochen also, 

dass die körpereigene Müllabfuhr beginnt 

zu arbeiten: Es werden gesundheitsförderli-

che Regenerations- und Reparationsvor-

gänge angestoßen.

Gerade Menschen mit chronischen Leiden 

profi tieren sehr von Fastenphasen. Es hat 

sich gezeigt, dass sich viele Erkrankungen, 

wie zum Beispiel Rheuma, Arthrose, Dia-

betes sowie Darm- und Hauterkrankungen, 

dadurch bessern. Das lässt sich auch an 

den Blutwerten der Betroff enen ablesen. 

In Tierexperimenten mit Mäusen konnte 

gezeigt werden, dass Fasten sogar bei der 

Therapie von Krebs hilfreich ist. Menschen, 

die eine Zeit lang fasten, bestätigen die 

positive Wirkung: Sie fühlen sich in der 

Regel jünger und energievoller. Die bloße 

temporäre Nichtzufuhr von Nahrung bringt 

also große Eff ekte für Gesundheit und 

Wohlbefi nden.

Durch fehlende Nahrung kommt ein Recyclingprozess in den Zellen in Gang.

Stoff wechselreste in den Zellen lösen Krankheiten aus.

Die Blutwerte von Menschen, die fasten, müssen regelmäßig überprüft werden.

Der Körper bezieht seine Kraft in einer längeren Nahrungspause aus der Fettverbrennung.

Fastende Menschen berichten von einer gesteigerten Lebensqualität.

Fasten verhindert Krebs.

Viele chronische Erkrankungen lassen sich durch Fasten lindern.

Ohne Zucker kann der Körper wenig leisten und verbraucht eigene alte Zellen.

Fasten macht den Körper jünger und gesünder
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Fasten macht den Körper jünger und gesünder

Prozesse im Körper langfristige Folgen

 4  H Ö R E N   Sie hören einen Podcast zum Tag der offenen Tür. Sie hören den Text einmal. 
Wählen Sie bei jeder Aufgabe, zu welcher Firma die Aussage passt. Lesen Sie vorher 
die Aufgaben 1–6. Dazu haben Sie 60 Sekunden Zeit.

Beispiel:

0. Die Firma stellt Werbeprodukte her.

a Firma 1  –  Giesak AG b  Firma 2  –  IT Seibel c  Firma 3  –  Papierfabrik Große

1. Die Firma nutzt für ihre Produkte wiederverwertetes Material.

a  Firma 1 b  Firma 2 c  Firma 3

2. Man kann am Tag der offenen Tür einen Film über die Firma sehen.

a  Firma 1 b  Firma 2 c  Firma 3

3. Kinder können selbst etwas gestalten.

a  Firma 1 b  Firma 2 c  Firma 3

4. Man bekommt Informationen über Praktikumsmöglichkeiten.

a  Firma 1 b  Firma 2 c  Firma 3

5. Die Firma hat eine besondere Auszeichnung bekommen.

a  Firma 1 b  Firma 2 c  Firma 3

6. Es fi nden stündlich Besichtigungen statt.

a  Firma 1 b  Firma 2 c  Firma 3

Lesen Sie zuerst den Text und dann die Aussagen. Nur die Hälfte der Aussagen ist richtig 

(also vier). Entscheiden Sie bei jeder Aussage, ob sie richtig oder falsch ist. Streichen Sie 

falsche Aussagen weg. Anschließend fällt es Ihnen sicher leichter, die noch übrigen vier 

richtigen Aussagen jeweils in eine der beiden Kategorien einzuordnen.

3  18

X

Sie hören den Text nur einmal. Deshalb sollten Sie vor dem Hören die Aussagen genau 

lesen und das wichtigste Wort in jedem Satz markieren. Passen Sie dann beim Hören gut 

auf, wann Sie dieses Wort, ein Synonym oder ein ähnliches Wort hören. Aber Achtung: 

Das Thema kann an mehreren Stellen vorkommen. Hören Sie ganz genau zu, um die 

richtige Stelle zu fi nden.
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 5  S C H R E I B E N   Sie haben in einem Seminar ein Referat zum Thema „Nachhaltigkeits -
maßnahmen in Unternehmen“ gehalten und dafür folgende Statistik verwendet. 
Sie sollen nun für den Abschluss des Seminars eine schriftliche Ausarbeitung des 
Referats verfassen. Sie haben 90 Minuten Zeit.

Verfassen Sie nun einen Text, in dem Sie die wichtigsten Punkte Ihres Referats schriftlich darlegen. 

Schreiben Sie mindestens 250 Wörter und gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein:

• Fassen Sie die wichtigsten Informationen der Statistik zusammen.

•  Interpretieren Sie die Informationen: Wie erklären Sie sich die Zahlen? Warum verhalten sich die

befragten Unternehmen so, wie es in der Statistik beschrieben wird?

Erläutern Sie:

• Wie schätzen Sie im Vergleich dazu die Situation in Ihrem Land ein?

• Wie ist Ihre persönliche Meinung zum Thema „Nachhaltigkeit“? Verhalten Sie sich selbst nachhaltig?

Berücksichtigen Sie dabei auch den Aufbau des Textes (Einführung in das Thema, Aufbau einer 

Argumentation, Schlussfolgerung). Beachten Sie, dass es sich um die schriftliche Ausarbeitung des 

Referats handelt.

Hier sollen Sie einen Vortrag, den Sie gehalten haben, aufschreiben. Dabei müssen Sie 

beachten, dass Sie alle Passagen, die sich an ein Publikum richten (zum Beispiel Anreden), 

nicht mit in den Aufsatz übernehmen.

Bei dieser Aufgabe sollten Sie zeigen, dass Sie einen großen Wortschatz haben. Es ist wich-

tig, nicht die Wörter und Formulierungen aus der Aufgabe und der Grafi k zu wiederholen, 

sondern dafür Synonyme und ähnliche Wörter zu verwenden.

Welche Nachhaltigkeitsmaßnahmen werden in Unternehmen umgesetzt?

Verwendung von recycelten Materialien

 68 %

Bemühungen um Steigerung der Energieeffi  zienz

 66 %

Entwicklung einer unternehmensspezifi schen Nachhaltigkeitsstrategie

 60 %

Verwendung von klimafreundlichen Maschinen

 57 %

Angebote für Mitarbeiter/innenschulungen zum Thema Klimawandel

 57 %

Reduzierung der Flugreisen

 55 %

Zusammenarbeit nur mit nachhaltigen Partnerfi rmen

 45 %

regelmäßige Spenden für den Umweltschutz

 40 %

Prämien für Führungskräfte nur bei guten Leistungen im Bereich Nachhaltigkeit

 36 %
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